
 

Bitte wenden! 

 

In der aktuellen Ausgabe des Bürgermeisterbriefes darf ich Ihnen einige Informationen 

zukommen lassen: 

 

Offene Stellen der Marktgemeinde Kobenz 

Die Marktgemeinde Kobenz bringt zwei offene Stellen im Innendienst zur Ausschreibung. 

Zur Ausschreibung gelangen eine Vollzeitstelle (40 Wochenstunden) & eine Teilzeitstelle (20 

Wochenstunden) im Bürgerservice, beide Stellen sind befristet. Zum Aufgabengebiet beider 

Stellen zählen in erster Linie der Parteienverkehr und Arbeiten im Front Office. Die 

Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des Stmk. Gemeinde-

Vertragsbedienstetengesetzes 1962 idgF unter Berücksichtigung des Landes-

Gleichbehandlungsgesetzes 2004 idgF, wobei unter Berücksichtigung gesetzlich 

anrechenbarer Vordienstzeiten eine Einreihung in einen höhere Entlohnungsstufe möglich 

ist. 

Die Frist zur Abgabe einer Bewerbung endet am Freitag, 04. Februar 2022. 

 

Weitere Informationen zu den offenen Stellen und zum Bewerbungsprozess erhalten Sie im 

Marktgemeindeamt telefonisch unter 03512 / 82560 und online unter www.kobenz.gv.at 

beim Reiter „Bürgerservice“ unter „Jobs“. 

 

 



Bitte wenden! 

 

 

Coronaimpfung 

Zur Steigerung der Impfquote wurde den österreichischen Gemeinden seitens der 

Bundesregierung – ab Erreichen einer Impfquote von mindestens 80 % – ein Zweckzuschuss 

in Aussicht gestellt. Bei Erreichen einer Impfquote von 85 % wird dieser Zweckzuschuss 

verdoppelt und bei 90 % verdreifacht. Die Impfquote in Kobenz beträgt mit Stand vom 

24.01.2021 80,4 %. Durch die Corona-Schutzimpfung können Sie nicht nur sich und die 

Gemeinschaft schützen, sondern gleichzeitig auch finanzielle Zuwendungen zum 

Allgemeinwohl unserer Gemeinde ermöglichen. 

 

 

 

 

Toner abgeben 

Es besteht die Möglichkeit alte Tonerkartuschen und Druckerpatronen im 

Marktgemeindeamt Kobenz abzugeben. Die Kartuschen und Patronen werden gesammelt 

und regelmäßig an das Unternehmen „E.Office Line“ übergeben. Dieses Unternehmen führt 

zu Gunsten der Österreichischen Kinder-Krebs-Hilfe (ÖKKH) ein Recycling-Projekt durch. 

 

 

 

 

Der Bürgermeister 


